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Die morgenländischen Sprachen verdanken den
Ruf ihrer Schwierigkeit in erster Linie der Unzweck
mässigkeit unserer Hülfemittel Für das Türkische be
deuten transscribirte Texte nicht nur eine Erleichterung
für den Anfänger sondern bei der irreführenden Vokal
und auch Konsonanten Bezeichnung der osmanischen
Orthographie den einfachsten Weg eine korrekte Aus
sprache zu sichern zumal die im Abendland gedruckten
Wörterbücher nicht immer als zuverlässige Berater nach
dieser Richtung gelten können Der Student welcher
meist mit dem Arabischen beginnt gewöhnt sich bei
türkischen Texten in arabischer Schrift allerlei später
schwer auszurottende Arabismen an wie Omar statt
Omer oder Omer Muhammad statt Mühammed ischk
statt aschk etc Türken selbst lassen sich bisweilen
durch die Orthographie beeinflussen lesen z B gelegent
lich ditremek dellak deju während sie in der Um
gangssprache titremek tellak dejü gebrauchen Nöl
deke bei dem ich die Anfangsgründe des Türkischen
erlernte empfahl zur Erlangung grösserer Sicherheit im
Vokalismus Lektüre von Texten in armenischen Typen
aber doch wol nur faute de mieux denn diese rühren
von Christen her und enthalten Manches wozu ein Mus
lim misbilligend das Haupt schüttelt wie die genaue
Wiedergabe der armenischen Umschrift des Meddahtextes
No XIV illustrirt Wissenschaftliche auf Dialektstudien

basirte Grammatik kann man selbstverständlich nur an
transscribirten Texten betreiben
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Die Unterscheidung des von h ist etymologisch
praktisch nicht phonetisch aufzufassen y wird in Europa
bekanntlich ausser im Anlaut kaum noch gehört Sayyr
Nun musste in osmanischen Texten durch h wieder
gegeben werden da es nur in Rumelien nicht in Ana
tolien zu n geworden ist im Azerbeidschanischen be
durfte es keiner Unterscheidung

Ein hier studierender Türke Herr Dr Omer Lutfi
hatte die Freundlichkeit mich in zweifelhaften Fällen
wiederholt zu beraten Wo a neben e vorkommt wie in sefa
Kyrklerbezeichnete er die e Form meist als vorzugs
weise von Frauen gebraucht seid hat als Adjektiv ein e
lautet dagegen als Name Said wonach S 17 Z 11 zu
verbessern ist In der Durchführung der Vokalharmonie
bin ich allerdings ein wenig strenger gewesen als die
unbefangene Aussprache meines Gewährsmanns nur
Formen wie halde 2 S 12 Z 1 die er ausdrücklich im
Gegensatz zum ahenk als besser bezeichnete habe ich
aufgenommen 3 Beim Vortrag poetischer Texte kam
die Vokalharmonie fast gänzlich in Wegfall Das für
korrekter Gehaltene habe ich auf Kosten des Gewöhn
lichen bei Wahrung des Izafet i bevorzugt ferner an
tretendes d auch mit stimmlosem Auslaut verbunden

Die Kyrklar sind die alten Sirenen 2 Vrgl die arme
nische Schreibung hallcr S 52 Z 6 Dagegen sprach Herr
Omer tschöpdschii gegenüber Samy s tschöpdschi Als Pro
vinzialismen der untern Donau er stammte aus Lom Pa
lanka habe ich nach seinen Angaben notirt alma für elma
Apfel üldiirmek für öldürmek yaib otmak für yaib etmek ver
schwinden gjaldi für geldi und überhaupt i für y sowie häufig
u wo man in Stambul ü hört z B Muhammed für Mühammed
Beste dieser Gewohnheit zeigten sich vielleicht in der von
mir nicht au genommenen Bevorzugung der Aussprache uzerine

vor iizrine



3

vrgl ZDMG 52 Band S 715/6 obwohl man Mevlud
scherif oldukta diktim sicher häufiger hört als Mevlud
i scherif oldukda dikdim und letzteres vielleicht nur
noch Beeinflussung der Aussprache durch die Schrift
sein könnte Sonst habe ich mich an Samy s Autorität
gehalten der sich die Türken meist willig unterwerfen 4
nach ihm z B y vya geschrieben obwohl ich mich
selbst nur entsinnen kann au/tx oder bisweilen wie im
Tatarischen kauya gehört zu haben

Nach türkischer Auflassung hätte ich bei deju den
Punkt nicht hinter sondern vor dieses Wort setzen
müssen beginnt es doch in Stambuler Drucken häufig
eine neue Zeile und der Vorlesende macht die Pause
vorher Aus Erfahrung weiss ich jedoch wie das den
Anfänger in der Konstruktion beirrt und will lieber den
Vorwurf einer untürkischen Interpunktion auf mich
nehmen Das Komma vor ki ward jedoch vermieden

In den Stücken aus A oros kardasch tadelte Herr
Omer Lutfi die häutige Vorstellung des Verbum tinitum
ein türkischer Schulmeister würde korrigiren S 12 Z 8
kadir dir hinter japma/a ebend Z 15/16 arzu etdi hin
ter jyjkanma/a S 18 Z 17/8 nerede dirler hinter tebea
larym S 14 Z 1 baschlady hinter baj yrma/a Doch
habe ich jene Stellung auch sonst häutig namentlich in
armenisch gedruckten Texten beobachtet daher auch
mehrere Beispiele in Stück XIV z B S 50 Z 16
S 53 Z 5/6 S 56 Z 4

Mit Anfängern auch einige Lieder durchzunehmen
die sich leichter dem Gedächtnis einprägen habe ich
stets zweckmässig gefunden Vorauszuschicken ist dass
in türkischen Gedichten die Wortstellung völlig unge

4 Nur Samy s Angabe döschünmek S 506 vorl Zeile be
zeichnete Herr Omer Lutfi als fehlerhaft für döschenmek
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bimden und die Accusativendung entbehrlich ist vrgl
Mühibbi 6 5 gjöz 8 5 divanymyz Bei Mühibbi wur
den die Versmaasse angegeben obwohl der Vortrag
klassischer Poesie durch Türken sich meinem Gefühl
vollkommen unrythmisch darstellt Auch Herr Dr Omer
Lutti las ohne Uberschlag z B Mühibbi 4 2 bend
unterdrückte auch metrische Sylben sprach z B Mü
hibbi 4 4 gjörilü wie in Prosa und Aschyk Omer 1 2
nemazyn Die Kürze bekam oft einen scharf geschnitte
nen Akzent z B Titrerim Mühibbi 4 3 Als Beispiel
habe ich in No XII die von Herrn Dr Littmann ge
hörten Wortakzente beibehalten Die Längen sind nur
wo sie in Poesie Überschlag bilden durch Circumflex
bezeichnet Zur Erleichterung des Verständnisses wurde
ferner in den poetischen Stücken welche an arabischen
Elementen besonders reich sind das von den Türken
in der Regel als Hamza gesprochene Ain durch Spiri
tus asper markirt Von Versehen berichtigt Kollege
Horn noch tscharesi S 12 Z 11 kül/anda S 14
Z 14 ejlesem S 26 Z 10 sün hüsnün S 27

Ich gebe zu dass ein Glossar die Brauchbarkeit
des Büchleins wesentlich erhöhen könnte doch war es
für hiesige Verhältnisse auf die es zunächst berechnet
ist entbehrlich da die Studenten in unserer Seminar
Bibliothek Youssoufs Transscriptions Wörterbuch und
die andern Hülfsmittel bequem zur Hand haben Falls
sich die Herstellungsfrage in befriedigender Weise lösen
lassen sollte beabsichtige ich später einen zweiten Teil
in Ryka Nes i und armenischen Charakteren folgen zu
lassen

6 Jacob



JTus Scbc/zades Kyrk vezir tari/i ed Konstantinopel

Über dieses Wandermärchen vgl Benfey Einleitung zu sei
nem Pantschatftntra 186 sowie seine Ubersetzung 2 Theil S 303ff

Arabisch findet es sich bei Demiri Artikel al gawäd vgl Ar
nolds Chrestomathia Arabica S 45 7 bei Qaljübi ed Calcutta
1856 No 83 und in 1001 Nacht aus dem Suaheli hat es Büttner

Anthologie aus der Suaheli Litteratur Berlin 1894 S 94 98

übersetzt

Hazret i Isa alejh es selam zemanynda bir terzi
jigit vär irli Anyn bir mahbube avreti vär idi Bir
birlerile yajet sevischirler idi Bir gün schöile ittifak
edüp l ahd etdiler 2 ki ejer avret evvel ölürse ajry
avret älmaja ve avretm mezaryn kudschaklajup a/schama

dejin aylaja ejer jigit ölürse avret da/i öile ede Hik
met i uda avret fevt oldü 3 Terzi a/lajup l erjad et

ittifak arab ittifaq Inf VIII von wafiqa etmek über
einkommen In Stambul kennt man fast nur die Kopulativ
endungen upund üp stimmt im Vokal also mit der klassischen
Orthographie überein den stimmhaften Auslaut der Kopulativ

endung findet man noch in Anatolicn a ahd arab ahd
etmek sich verpflichten a fevt arabisch faut olmak sterben

1303 69 ff
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dikden sörira 4 dem ejledi ve ol etdikleri ahdy jerine
getürüp 5 jol avretin mezaryn kudschaklajup ajdajup ve

daym kabry üzerinde beklcrdi Bir gün Isa alejh
es selam ol mehalldan getscherken gjördü kim bir
jigit bir kabr kudschaklajup ajdar Janyna varup Ni
tschün a/ladyj yh sordu Jigit dä i bir bir 6 nakl ejledi
Heman Isa alejh es selam dua edüp avret dirildi
ve kefen ile mezardan tschykdy Isa alejh es selam
jine jojuna gitdi Jigit aytdy 7 Böile kefen ile gitmek
olmäz 8 Bir dem sen bunda dur varajym evden
esbab 9 getirejim sen dä i esbabyhy gej söhra beraber

gidelim dejüp tezdsche evine gitdi atunu anda
b/rakdy 10

l

Nagjah ol iklim padischahyh o/lü ol mehalldan
getscherken gjördü ki bir mahbube avret bir kefene
sarylmysch oturur Schahzade bu avreti gjördüjü gibi
dschan i gjöhülden ri aschyk olupj avrete aytdy Sen

ldm sin Avret aytdy Ben bir aryb ym haramy
beni sojdu dedi Ölsaat schahzade üddamlaryna 12 emr

4 Man spricht sora 6 jerine getünnek zu Stande bringen

erfüllen bir bir einzeln eins nach dem andern Veralte
tes Wort 8 Geht nicht an ist unthunlich Hier Vulgär
form für esvab arab ctliwab 0 Dass diese Aussprache alt ist
zeigt ZDMG 18 Band 1864 S 521 Vrgl ferner Sa te gelin S 12
Z 3 und Lüledschi Ahmed 1 Vulgäre Aussprache für dsehan
u gjönülden 12 Arab khuddam gebrochener Plural zu
khädim Diese Kollektivbildungen werden im Türkischen häufig

wieder Singulare

K

I



ejledi bu avreti alup saraja getirdilör ve pak libaslar
gejdirdiler

Tschün jigit esbablary getirdi avreti anda bulmady
Ferjad ederek gelüp getschenlerden süal ejledi kimse
gjören olmajup bitschare sora sora schahzadenin üd
damlaryna rast geldi 13 Anlär bu terzije sual edüp 14

aytdylar Ne ajdärsyn Terzi aytdy Nidsche zemän
dyr haremim fevt olup el hamdü lilläh schimdi Isa
pej/amberin duasylajhajj olupjben gitdim esbab getirejim

ol avret kaib ls oldu anih lc itschün a/larym dedi
Bunlar aytdylar Ol x a tunu bu gün 17 schahzade saraja

giinderdi dediler Heman terzi schahzadenin huzuruna
gedüp aytdy Getürdüjün avret benim halalyra dyr
deje dava ejledi Schahzade ol atuna sual ejledi
A atun inkar edüp aytdy Bu haramy dyr beni sojup
esbabymy alup gitdi El hamdü lillah schimdi geldi
Ejer sen bunu öldürseh azym sevab lb etmisch olürsun
dedi Schahzade emr ejledi terzinih iki elin ardyna
ba/ladvlar bitscharo terzi nekadar fyyan ejledi olmady
boyazyna ip takup ber dar etmeje 19 gctürdüler

ls rast pcrs gclmek begegnen regiert immer den Dativ
s Käsern Beg S 204 14 Regiert wie sormak den Dativ der
Person die man nach etwas fragt aber odundschy Accus
für odundseliyjy sorarlar sie fragen nach dem Holzhauer
ls Für das arab yäib kommt auch die Ausspraclie kaib in
etwas verstärkter Bedeutung vor So sagt mau heute oft für
anyn itschün mit regressiver Vokalharmonie 17 Man spricht
häufig büjün IS Arab thawäb Lohn ber dar pers etmek
Illingen
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Joida hazret i Isajjy gjördüler durup müntezir 20 ol

dular Tschünki jakyn geldi bunlardan ahvaly sual
ejledi Bunlar da/i ber verdiler Isa alejh es
selam bunlary tevkif edüpl kendi schahzade katyna
geldi Avreti tschajyrup sual ejledi aytdy Bu avret
ol jigidin avreti dir ben dua etdim diri oldu Avret
da/i tschünki pejyamberi gjördü inkara medschaly kal
majup dojrysyn söjledi Tekrar Isa alejh es selain
dua ejledi ol avret mürd olup 21 jterzi div/i düschdü ki
vartadan alas oldu ve bu nidsche vakit a/lady yna pe
schiman oldu

müntezir Part VIII von arab na ar olmak erwarten
abwarten mürd pers olmak verenden wird Dicht von
dem gottseligen Tode eines Gläubigen gebraucht entspricht
also dem arab halak



II

Aus ¥oros kardascb

Vrgl über dieses Volksbuch G Jacob Türkische Volks
litteratur erlin 1901 S 7/8 Die Stücke sind der Ausgabe
mit arabischen Typen entnommen die mit armenischen Asitane

Konstantinopel 1886 hat war dieselben Geschichten aber
wesentlich abweichenden Wortlaut

1

6in Kaufmann erzählt seine 6esd id te

S 91 94

Ben jirmi jasehynda iken j ajet dscliesur u nuxliaryb
bir delikardy oldu umdan bizim padiscliahyfi üzrine
büjük ynvyn atschyldy bende askerler ile ya,vyaya gitdim

ve gitdijim zeman ütsch ajlyk güveji olarak pederim
ve validem olmady j ndan f amiljamy jalynyztsche aneje
braj up diiselmien ile muharebeje gitdik Düschmen kuv
vetli oldu/u dschihetle zafer bulup askerin bazisini esir

etdi ve bazisini da/y telef ejledi Esirler ile beraber
gidüp o padischahyn memleketinde jirmi sene kadar 2
kaldyni Nyhajet taht i esaretden 3 kurtularak memle

J Von arab ba d 2 Vrgl Jehlitschka 60 8 98 Un
gefähr fünf heisst besch kadar a Vrgl Tehlitschka 221
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ketime döndüjüm vakyt eve girmeden evirnin karschu
sunda bir jüksek tepe var idi oraja tschykdym evimin
itschine bakmaj a baschladym A scham üstü oldukda
gjördüm ki jirmi jaschynda uzun bojlu güzel bir deli
kanly itschinde bir takym schejler ile dolu mendil ile
gelüp ve kapuju tschalup itscheri girdi Bu hal üzrine
bir vakyt düschünüp teadsclischübde kaldym adscheba 4

bu adam kim dir 7 avretim sayr erkejömi varmysch 8
joksa zenparemi almysch Buralary mtilahaza etmekde
iken biraz vakyt sonra bakdym ki oturup jediler itschdiler

ve kalkup ikisi bir jataya giriip jatdylar Ol dakykada
söjlenilen temsil atyryma geldi

Karyja inan olmaz

Anin itschün düschündüm ki gedsche itscheri giriip ikisini

bir jerde öldürejim ma dain ki ben sa y 6 idim nitschün
ve ne hakk ile kalkup kodschaja varmysch Bu sebebden
naschy o gedsche eve girdim ve anlary ujuduklary jerde iki

sinide telef etdim Kanlary bir birine karysclidykda kula

ymabir ses geldi schöjleki Hajf hajf Allahdan korkmaz
nitschiin girdin bizim kanymyzaV Sana ne etdik Birimiz
valide birimiz evlad idik Ne ister idin bizden Bu
sözü ischittijim gibi birden bire korkup ve bajylup düsch
düm ki bu ne isch idi ejledim fakat ne tschare oldu

Son peschimanlyk aktsche etmez

4 Ist Interjection zum Ausdruck des Befremdens gewor

den Was mag denn das wol für einer sein 5 Wie das
alsbald folgende kodschaja varmak einen Mann nehmen hei

raten Wohlbehalten am Leben vrgl S 17 Z 3

f



Ertesi sabah komschulardan ischi tahkyk etdim ki yax
yaja gitdijim vakyt karym hamile oldu/undan hamlyny
vaz 7 ederek dünjaja bir erkek evladym gelmisch ve

tschodschuk büjüjüp jirmi jaschyna girmisch Bunun
üzrine orada ne oldu/umu bilmejüp baschladym ah u fy an

etmeje Nyhajet bunlaryii kan ile mülemma olan
dschesedlerini o iki dikölen taschlaryh altyna gjömüp
ve ol taschlary da/y nyschan olsun dejerek dikdim

Schimdi ne zeman tidscharete gidüp gelir isem
oraja geldijimde bana öjle gelir ki anlary öldürdüjüm
vakytdaki sesi ischidirim Anin itschün kendimi o
taschlara vurarak kary ve evlad öldürdüjüme mukabil
bu haly bana dscheza add eder bu ayrylary baha
tschekmek müstehakk dir derim tschünki vefatyma kadar

bu ayry benim jürejimden tschykmajadschak lakin ne
fayde jine jürejim ateschler itschinde dir

2

Der ucru ed sclte König

Ebend S 107 111

Vrgl Hermann Varnhagen Ein indisches Märchen auf
seiner Wanderung durch die asiatischen und europäischen Litte
raturen Berlin 1882 und desselben Longfellows Tales of a
wayside inn Berlin 1884 S 18 ff Ein Gegenstück ist die Ge
schichte vom erwachten Schläfer s die Nachweise in Habicht s
Übersetzung der 1001 Nacht 13 Bändchen S 314/5

Vaktile padischahyh biri Zebur okuraakda oldu u

Arab wad
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lialde gjördü ki Zeburda schu suretle 1 bir bejt jazyl
mysch idi

Rabb fukara eder ve Rabb zengin eder 2
Padischah kendi kendine düschünüp bu isch olur schej
dejildir bu aralyk odschasyny tscha/yrup sual ejledi
Nasyl olur adscheb benim gibi bir zengin padischah

fukara olsun Aodschasy dschevab verdi Efendim
Allah herne ister ise kadir dir japma a Padischah
dedi odscha bu gün ben bir padischah ym miim
kinsiz schej dir ki fukara olajym Lazym dyr ki o bejti
kitabyh itschinden bozasyn Aodscha bakdy ki dscha
resi jok kendisine biraz müddet vermek itschün jalvardy

Bunuh üzrine padischah tebdil i dschame ile tschykup
gezmejijemr edüp ve alty jedi mabejndschi beraber alarak

hamamyh birisinih öhünden getschdiklerindejpadischah arzu

etdi itscheri girüp jyjkanma/a zira i dyscharydan binasy
yajet schirin gjörünür idi Imdi itscheri girdijinde ha
mamdschy padischahy tanydy yndan kendi tebealaryna
emr ejledijki bu zata padischaha layk olan izzet u ikramy

idschra etsinler Hamam idmetkjarlary padischahyii kol
tuj una girüp 4 itscheri gjötürdüler Jyjkandy y vakyt

Zwischen suret und surat besteht im Türkischen obwohl
beides nur verschiedene Aussprachen desselben arabischen Wor
tes sind ein Bedeutungsunterschied suret heisst eigentlich Bild
wofür man gewählter resm gebraucht surat dagegen Gesicht
2 Vrgl I Sam 2,7 3 Man spricht heute häufig zere vrgl Nep
költesi gyüjtemeny T S 17 Z 18 153 Z 4 v u II S 23 Z 6
J Bedhouse 3 koltuya girmek to get between a person s arm
and body i e to take bis arm ovor the Shoulders usually
to support one by simply holding his upper arm
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f min tarafi llali Yschöpdschi kyjafetinde ve eski esvablar

gejinmisch ve arkasynda küfeli bir melayk 6 gelüp ve
sojynup itscheri girir ve do/ru padischaliyn jyjkandyyy
odaja girüp jyjkanmaj a baschlar

Melayk jyjkandykdan sonra padischaliyn syfatyna
girüp dyscharyja tschykdykda etbalar 7 melayky paili

schaha zann ejlediklerinden koltuklaryna girerek dysehary

tschykardylar Melayk padischah kendi tebealaryna emr

eder tschabuk gitsinler dejujve kendisi da/y padischaliyn
esvablary gejüp seraja gidüp padischahlyk ta/tynda oturdu

Schimdi sefil padischah dschemi 8 olan iscHlerden
malumaty olmajarak alvetden dysehary tsehykup dort

janyna bakdy ki gelen jok El vurup 9 tschayyryr
fakat dschevab veren jok Nyhajet tellakyn 10 biri
itscheri girüp Ne istersin ne ba yrijorsun dedi
Padischah asehyry deredsche j azaba gelüp dedi Sen
benim ile söjleschedschek n adammysyn Nerede dirler

benim tebealarym Tellak schaschup kaldy 12 zira
hejeti tebdil oldu/undan tanyjamaz idi ki padischah bü
dur deju Schimdi bu sefil padischah dysehary tsehykup

Diese arabische Versclileifung von Allah mit dem i des
vorangehenden G enitivs wird im Türkischen gewahrt mc
laik Engel der Text schreibt im Nominativ Genitiv und Accu
sativ ein qäf Der Text hat etbaylar 8 Tm Text steht
dschemi doch bezeichnet das i nur den türkischen Hülfsvokal
der arabischen Form gam el vurmak in die Hände klatschen
1 tellak ist die türkische Aussprache von arab dallak Ab
reiber Badewärter Mau beachte die volle reeiproke Kraft
des sch Infixes Neben schascha kaldy gebräuchlich
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baschlady ba/yrma/a Ben padischah dejilmijim Benim

tebealarym nerede deju Hamamdschy ve hamamyn
itschinde bulunanlar bu sözü ischitdiklerinde Sen
tschyldyrmyschsyn dejerek bir eji döjdükden sonra
zor ile tschöpdschinih eski elbiselerini gejdirüp ve küfeji
arkasyna verüp kapudan dyschary kovdular

Sefil padischah nereje gidüp ve ne japadschaj yny

schaschyrup ve ne söjlejedschejini da y bilmez idi Oteki

beriki tscha/yryr idi ki Gel schu tschöpü dök deju
Müschar ilejli kendi bütün ömründe bir kyl da/y jerden kal

dyrmady/y halda elli oka tschöpü arkasyna alup döker
J

Ve lakin gedsche nereje gidedschejini bilmejüp schaschup

kalmysch idi jumschak jataklar itschinde büjüjen padi
schah baschlady güb/anda 13 bunarlaryh janynda jatup

kalkmaya Her kirne ben padischah ym dedi ise
dajak jejüp ve tschyldyrmysch dejerek timar aneje gjö
türmek j istediklerinden j korkup sesini tschykarmajarak

oturup kalkar idi

Utsch günden sohra ne zeman kendi serainih önünden

getscher idi melayk padischah emr ejledi tschöpdschiji
huzuruna getirsinler Tschöpdschi jokary tschykup me
laykyh huzurunda durdu Melayk tebealaryny dyschary

I

gjöndürüp jalyhyz kaldyklarynda tschöpdschije sordu

Ne japarsyn ve sen kim sin deju Tschöpdschi

18 Kül/an bezeichnet den Heizraum eines Bades in dessen
warmen Aschenhaufen die Obdachlosen während der kälteren
Jahreszeit zu nächtigen pflegen Näheres darüber Jacob Kara
göz Komödicn 3 Heft S 9 Anm 3
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dschevab verdi Efendim ben padischäh ym ve bu taht
benim dir fakat benim bir hamama girmem beni tsehöp
dschi etdi Melayk sordu Bu günlerde sen bir günah
ischlediümi V deju Dschevab verdi Xajr efendim ne
günah ischledijimi bilmejorum 14 Ol vakyt ütschgünevvel
Zebur okujup ve /odschasyna Bu bejtleri bozmaly zira
bu olmaz schej dir dedijini zikr ejlejindsche padischahyn

aja/yna kaparmp Tevbe 15 bir günah ischlemejim
dedi Melayk Imdi tevbe etdin kajd etme Allah
seni jeniden padischah ejler dejerek padischahlyk
urubasyny tschykarup ana gejdirüp kendisijda/y tschöp
dschinin esvablaryny gejüp küf eji arkasyna alup dyschary

tschykdykda aib olduj undan padischah tekrar kendi
i

tahtyna oturdu

u Man spricht meist biknijorum B Tevbe Frauen
und Ungebildete sprechen teube steht hier offenbar als Inter
jection im Sinne von tevbe olsun wofür Redhouse 8 angiebt
let it be a vow of renuneiation i e I will not do so again
Die folgenden Worte umschreiben diesen Gedanken noch
einmal



III

Aus den A odscba nasreddin Scbwänken

Vrgl Paul Horn Zu Jtodscha Nasreddin s Schwanken
Keleti Szemle I Budapest 1000 S 06 72

1

TTCeister Hasreddin und der geliehene Kessel

Nach den Stambuler Lataif Ausgaben von 1253 h S 11
und von 1266 h S 11/12 Vrgl diesen Sehwank in anatomischem

Dialekt nach Kunos unter No XI dieser Sammlung In ab
weichender liedaktion rindet er sich bei Dieterici Chrestomathie
Ottomane S 34

Bir gün x dscha komschusundan bir kazyan alyr
Ischini gördükden sohra kasyanyn itschine bir kiitscliük
tendschere kojup getirüp sahibme verdikde sahibi olan
harif gjörür ki kazyanyh itsehinde bir kütschük ten
dschere vär dyr Bu ne dir odschaja der A odscha
kaz an doj urdu dejdikde harif tendschereje kabul

lanyr 2

Jine bir gün odscha kaz/any ister Alup evine
getirüp kullanyr Kazyan sahibi bakar bir gün besch

Die vulgäre Aussprache ist meist säbyna von arab sa/tib
Zu diesem Brauch vrgl G Jacob Beduinenleben 2 Aufl

S 93
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gün jok kaz an gelmedi Aodschanyh evinc gelüp
dakk i bab ejledikdejxodscha kapuja gelüp ne istersin

dedikde j kaz any dedi A odscha aydyr Sen sny

ol kaz an merhum oldu Harif aydyr Xodscha
efendi hitsch kazyan ölürmü dedikde ja do uTchi/una
ynanyrsyn da öldüjüne ynanmaz my syn demiseh

2

U ie der A odsdja die Badediener gered t ablobnte
Aus dem ersten Bogen der Quart Ausgabe 1299 h S 9

deren weiteres Erscheinen inhih/ t wurde weil das Bild des ß
Xodscha S 16 dein Grossvezir fcütschük Seid Pascha glich

A odscha bir hamama 1 gider Hamamdschylar yo
dschaja bir eski peschtamal 2 birde kirli avly verüpfo
kadar ryajet etmezler Xodscha bir schej demejüp ha
mamdanjtschykarken ajna a 3 6n aktsche brakyrjki bu

parajy o zemanlar pek zyjade zengin olanlar vere bilir
imisch Hamamdschylar teadschschüb ederler

Bir hefte sohra odscha jine bu hamama gelir Bu
defa hamamdschylar fevk iil ade ryajet ederler A odscha
jine bir schej demejüpl tsehykarken ajnaja bir aktsche

brakvr Hamamdschylar jine teadschdschüb edüp Efendi
bu ne dediklerinde bu Bir aktsche getschenki defanyn
üdschreti getschenki verdijim on aktschöde bunuh
üdschreti demisch dir

Arab Äammäm Das nach dem Entkleiden um die
Lenden geschlungene Tuch Beim Verlassen des Bades legt
man auf einen vorgehaltenen Handspiegel die nach Gutdünken
bemessene Bezahlung



IV

JTus Dadscby s Sümbüle ed Stambul 1307 b

S 1SQ 1QK

Über Müallym Nädschy vrgl Paul Horn Geschichte der
türkisehen Moderne Leipzig 1902 S 41 ff

Dadscby erzäblt in seinen Jugenderinnerungen wie ibn sein

üater im Qoränlesen unterwies

Arasyra beni pederde okudurdu 1 Bir gedsche
mushaf i scherifi alda buraja getir dedi Aldym

öpüp basehyma kojdukdan sonra mahf azasyndan tsehy

kardym janyna gjötürdüm Kondiside kemal i tazym ile

aldy öpdü basdiyna kojdu Dersini bul l deje mus
hafy bana lade 2 etti Bu mushaf jokaryda hala nez
diraizde mahfuz olduj unu bejan ejledijimf mushäf dyr

Atschdym buldum derslm sure i äriq 3 imisch Oku
Omerim dedi Teavvüz ve besmeleden sonra sure i
scherifenin evvelinden hedsehelejerek bir iki kelime
okudum Pek eji okujamajordum Kendisi a yr 4 a/yr
okuma/a baschlady bende anyiila hem zeban oldum

Das Kausativ lautet sonst ineist okutmalt Arab i äde

d i die 8 Sure Gravitätisch
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Was sammäi wa fariqi Wa mä adrä ka ma t
äriqu En nadschmu th thäqibu

Kelimat i mübarekisini jedi sekiz defa tekrar ettik

Ben ärtyk oraja kadar dürüstdsche okumaja baschladym

ezberlemisch idim Taliba dersem o kadar imisch
surenin alt tarafyny 5 okudu/urnuz atyryma gelmejor
Pederiü o mukaddes kelimeleri eschkil eden sadasy
henüz kula ymy dä dyr Sekiz on defa okudum Peder

aferin cylum daha güzel okuma/a ajret et ischalla
siz benim gibi kalmazsynyz Koran i kerimin manalaryny
da güzeldsche anlarsynyz dedi

Valide ise sirischk 7 i mesirret dökmeje baschlady

Ben bir pedere bir valideje bakdym Gönülümü j aryb
bir hiss istila 8 idi o ne sürur nede hüzn idi Opüp
baschyna kojmakjresm tebdschilini j idsehradan soiira
mushafy tekrar mahfazasyna vaz 10 ile jine gjötürdüm

5 alt tarafy die Fortsetzung So spricht man gewöhn
lich für inscKallah 7 Pers Tropfen Träne 8 Arab walija
Inf X Arab tebgil Verehrung Inf II von bagala I0 Arab
wa,d l



V

JTus dem Cutiname Papageienbucb ed Kairo
1267 b S 120

Vrgl cd 1287 h S 138/9 ed 1307 h S 135/6

Bajezid und der uerlorene 6sel

Im Gegensatz zu der schlichten Diktion der vorangehenden
Erzählungen illustriert die folgende Anekdote bereits den ge
zierten Styl osmanischer Klassik Über den berühmten Heiligen

und Mystiker Bajezid Bestami so sprechen die Türken
der 261 h 875 D starb vrgl unter anderm Tezkereh i cvlia
traduit sur le manuscrit oui gour de la Bibliotheque Nationale
par A Pavet de Courteille Paris 1889 S 112 136 Qazwini s
Kosmographie ed Wüstenfeld II S 205 Der folgende Stoff
wurde noch neuerdings u d T Der weise Chodscha poetisch
bearbeitet und illustrirt in den Münchener Fliegenden Blättern
108 Band 1898 S 159/160

Bir gün ma/dum samy Bajezid Bestami hazretleri
bir dschami i scherifde vaz 2 ederlerdi Dschemi i
sayyr ü kebir vaza hazyr olup kelam i nasihatendscham

yndan dschemaät vedsehd ü hal 4 üzre olurlardy Ta
y Imam medschlis vazlary germagerm 3 ikenlldirsinin janyna

Arab gämi arab wA Predigt 8 arab gemi
vcdsclid ü hal mystische Ekstase Pcrs ganz erhitzt
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bir tirjaki tschyka gelüp aytdy Ej mürschid i seadeteser
ke ani i siirejjanizamynla xalk i alemij taryk i hakka de alet

edersin imdi lutfufidan rydscha olunur ki ben himarymy
zajy 6 ejledim kerem ejle any bana buluver 7 dedi Baje

zid Bestami liazretleri daj i sabr ejle bulunur dejüp jine
vazyna mesch/ul olup esna i vazda medschlisinde hazyr

olanlara itab edüp dedi ki ej ümmet i Mühammed
aranyzda hitsch ascliyk olmamysch var ise ajak üzre
kalksyn dejindsche bir r/tijar ajak üzre kalkup Ej
schejx bu fenn i aschkde 8 ben kulun dschahil im alem
i tümlijjetimdenberi bu jaseha geldim ben maschuka
aschyk olmadym ve aschyklyk ne olduyunu da i bilmem
ve bu aschk dedijinizden isla aberim jokdur kerem
edüp bana tarif ejlelidedikde Bajezid Bestami hazretleri

ol himaryny ittiren 9 tirjakije aytdy Ej kischi ischte
kaib ettijin himar bü dur al himaryny dejüp bu kelam
i irschadendscham ile hem tirjakije schafi 10 dschevab
ve hem ehl i medsclilise tembih u ba savab hasyl oldu 12

Arab däi 7 buluvermek unverzüglich finden ist das
fi l i ta dschil Beschleunignngsverbum zu bulmak finden vgl
R Youssouf Grammaire complete de la langue Ottomane
S 241 Vgl I Sam 9 s Arab iscbq Die Türken sprechen
gewöhnlich aschk jitmek itmek verloren gehen I0 Arab
schaß heilend beschwichtigend 11 Arab tenbih Ermahnung
12 hasyl olinak hervorgehen sich ergeben



VI

JTus dem Divan Sultan Soliman des Grossen

Sultan Soliman der Prächtige 1522 66 D uns von
Jugend auf als Belagerer Wiens und Sziget s den Türken
vornehmlich als der grosse Gesetzgeber Kanuni bekannt führt
den Dichternamen Mühibbi und erscheint in den folgenden
Tazelen als direkter oder indirekter Nachahmer des /ah in
dividuelle Züge werden sich erst nach genauerer Kenntnis der
zwischen Hä s und ihm stehenden Dichter ermitteln lassen
Soliman s azele sind entweder Selbstgespräche in denen das
Herz angeredet wird oder an den Büsser oder an den Gelieb
ten der mit dem Schenken zusammenflicsst gerichtet für Türk
ist das Wort Tatar eingetreten vrgl Divan ed Konstantinopel
1308 h 1890/1 D S 25 Gözleri tatarvesch taradsch oder dil
mülkünü und S 37 Gözü tatarvesch jaymadschym z djir Ausser
dieser Ausgabe vorhanden in der Bibliothek der DMG zu Halle

soll noch eine Lithographie des Divans vom Jahre 1276 h
1859/1860 D existiren Die beiden in Wickerhauser s Weg

weiser Wien 1853 S 285/6 abgedruckten und S 311/2 über
setzten azele waren nicht glücklich gewählt da sie die Form
gewandheit des kaiserlichen Dichters kaum ahnen lassen



1

Divan S 21

Versmaass Hezedsch o
1 Iki tscheschmin iki ajjare benzer

Iki zülfiinde iki mare benzer
2 Idersem nola 2 bülbül gibi ferjad

Nygjara ru/laryii gülzare beiizer
3 Ne tyri 3 pervanevesch jakam per u bal,

Dschemalyn schem i tschünki nare beiizer
4 Adschebmi bir dschevab umsam lebinden

Tabybym sin bu dil bimare beüzer
5 Mühibbi aschky sen asan sanyrsyn

Bu kjary sanma airy kjare beiizer

2

Divan S 51
Versmaass Hezedsch

1 Rejahyn schahynyri tahty tschemen dir 7
Gelen divanyna serv u semen dir

Die Osmauen folgen bei Leetüre eines alten Dichters im
Widerspruch mit den Gesetzen der Vokalharmonie der Schreib

weise So muss bereits in alter Zeit gelesen sein in dem an
6 Stelle mitgeteilten razel Mühibbi S 144 Nidsche bir zin
dschir i zülfüne gjöfiül divano sin würden bei strenger Ein
haltung der Vokalharmonie die Keime folgen pervanesin jana
syn anesin uslanasyn pejmanesin es unterliegt wol keinem
Zweifel dass auch Soliman bereits in Poesie janesin und usla
nesin sprach Aus ue ola kontrahirt vrgl Keleti Szemle I
1900 S 191 3 Rcdhousc a tinkling sound

Das schahetin des Textes kann nur Druckfehler sein vrgl
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2 Olup her bir tschitschek bir xuba manend
Aralarynda nergis yamzezen dir 2

3 Jetimane benefsche raschyn ejmisch

Bu kaj/ylar aiia belsem neden dir
4 Ejer olmazsa dscham i eryuvarry 3 7

Bu medschlis dschänsyz 4 bir kuru ten dir

5 Behar erdi Mühibbi gescht i bay et
Bu demier yussa 5 gjimülden giden dir

auch Vers 2 des folgenden azels Dieser Sprachgebrauch be
ruht ferner auf einem Misverständnis Die Ferser nennen das
Basilienkraut schuh isperyem nach Qazwini I S 285 deshalb

weil das erste Samenkorn dieser Pflanze dem Kisra Anuschir
wan als Mittel gegen seinen Schnupfen von einer Schlange aus
Dankbarkeit für eine ihr erwiesene Wohlthat gebracht wurde
Iiaja/an ist der gebrochene Plural von arab raiÄän amze
nach Samy regard lance obliquemcnt avec une expression gra

cieuse wird im Persischen mit zedcn eigentlich schlagen
hier werfen Praesensstamm zen verbunden 3 Dscliam ist
das gewöhnliche Wort für Becher hier ist er aus Glas zu den
ken da er den purpurnen Wein durchschimmern liisst ähnlich
nennt H Rz ed Brockhaus No 306 6 den sayar tulpenfarbig
Bisweilen bestand der dscham aus grünem Glase vrgl dscham
i zumurrudgün Haüz 328 7 doch findet sich auch dscham i
zer Haüz 329 8 207 11 4 Beachte das Wortspiel zwischen
dscham und dschan 6 Beklemmung



Divan S 214
Versmaass Hezedsch

1 Gjönül esrare düschme olma bengi 2
Itscherseri itsch seharab i lalerengi

2 Gelüp baj a jine schah i rejahyn 3
Döschendi her taraf nat i pelengi

3 Varup gülschende itsch misket scharabyn 4

Olup mest ahma 5 hitsch namus u nengi
4 Sonup bir bade aklym 7 bade verdi

Jine bir mu/betsche 7 asly Firengi

Unter esrar Geheimnisse ist hier das aus orientalischem

Hanf gewonnene Rauschmittel Haschisch zu verstehen das
unser Hanf obwohl er sich äusserlich von jenem nicht unter
scheidet nicht enthält Einer der dem Genuas von bendsch

so ist die heutige Aussprache Bilsenkraut Hyoscyamus
fröhnt vrgl H Petermann Reisen im Orient II S 106 auch
ein Stechapfel Datura metel L liefert im Orient ein ähnliches
Präparat das unter den Namen bersch bekannt ist Über alle
diese Genussmittel handelt ein illustriertes türkisches Büchlein

Terjakiler risalesi von dem ich ein Exemplar in Konstanti
nopel erwarb 3 Vrgl die Anmerkung zu Vers 1 des vorher
gehenden Gedichts 4 Vrgl Ht g No 204 2 Trinke Wein
im Rosengarten 5 Zufällig steht bei Samy nur der Verweis
von anmak auf aiimak während letzteres ausgefallen ist doch
hat Youssouf anmak faire mention se Souvenir avoir memoire
de rappeler ii la memoire 6 Beachte den Innenreim itsch
hitsch 7 Bei Hä S kann man bei diesem Wort No 188 5
221 7 noch an einen wirklichen Magierknaben denken zumal
bei ihm der Weinwirt Magiergreis pgr i Muyän 102 11 104



5 Mühibbi fursaty fevt etme zynhar
Koma elden scharab i lalerengi

4

Divan S 19

Versmaass Kemel t
1 Seljc i scha ban ile oldu ysch u ischret nabedijd

urre i schevval 2 ile jazdy felek menschur i id
2 Bundsche ejjam bend e kylmyschken der i mei/anei

Mah i nev oldu ana/tary atsehyldy ol kilid

3 Titrerim dschana dschemalyhy g jörüp ah ehlersem
Lerze düscher dschismime bad i havaden sariki bid 3

4 Idle olmaz ferah gjöiiülü Mühibbi bendenih,
Her katschan jüzüh gjÖrem ol giin olur bana se id

1 136 6 140 8 190 5 und das Lokal Magierkloster der i
Muyün 109 8 132 8 315 3 licisst während bei Soliman
muybetsche wie der obige Vers zeigt einfach den Schenken
bezeichnet 8 Wie sakyn mit dem negativen Imperativ kon
struirt

Sei ist der letzte Tag des Monats Seha bän ist der 8 6
Monat des islamischen Mondjahrs welcher dem Fastenmonat
Ramadan die Türken sprechen meist Remezan vorausgeht
Im Remezan ist das Weintrinken ganz besonders verpönt
2 yurre bezeichnet den ersten Tag des Mondmonats der Seh au

wäl folgt auf den Ramadan unter dem id Fest ist hier daher
wie häufig Scheker bajramy zu vcrstehn wegen des Reimes
konnte ich hier nicht Samy s Aussprache yd aeeeptiren
l Man beachte das Wortspiel zwischen bäd und bid
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5

Divan S 3

Versmaas Remel

1 Tschiin ezel ressam i kudret jazdy husnuh ber kemal
Sun i nakschy dir erischmez ana hitsch vehm u ajal

2 Gülschen itschre kametih janynda servin kaddy pest
Lebleriii güftaryny ischitdi oldu yondscha lal 1

3 Tschak olup dur 2 fikr i zatynda kamu 3 aklym benim
Ben ne jüzden 4 vasfyny etmeje 5 oldum bimedschal

4 Etmesih nur i scheri atle münevvir alemi
Tutar idi bu dschyhany serteser zülm i dalal

5 Ej Mühibbi merd iseh aldanma dehrih alyna i
Mal u dschah ile seni aldatmasyn 7 sakyn bu zal 8

5 Tosclmejim tschok durgiinahym senmüruvvetkjanysin
Ummarym edüp schyfa at veresin ab u zülal

Subjekt ist yondscha es wurde zur Tulpe die Knospe
Das Kopulativ mit dem Hülfsverbum ersetzt namentlich im

Azerbeidschanischen und Tscbagataiscben den Dubitativ auf
misch Daher sagt der Perser des Schattenspiels sen meni
bilüpsen Härom Karagöz jiitek ed Kunos S 114 Z 29 8 Ver
altetes Wort in der Bedeutung ganz 4 ne jüzden weshalb
5 Im Text steht statt des tc ein däl al Arglist Im Text
ist das t ausgefallen 8 Persisch zal in der Bedeutung Welt

s Vullers Lex Pers Lat s v
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6

Divan S 144
Versmaass Remel

1 Nidsche bir zindschir i zülfüne 7 gjönül divane sin 7

Nidsche bir schem i dschemaleper jakar pervane 1 sin

2 Nidsche bir bezm i yam 2 itschregedscheler ta sübho dek
Nidsche bir jaschlar döküp schem e müschabih janesin 3 V

3 Nidsche bir edüp havale üstüme yam leschkerin
Nidsche bir vyran edesin ischbu gjöfllüm janesin 4

4 Nidsche bir bülbül gibi ferjad edüp gül schevkine 5
Nidsche bir schuridelik vakt oldu kirn uslanesin

5 Nidsche bir aflet Mühibbi atsch gjöz ujkudan ujan
Tschün bilirsin kim itscher her kes edschehpejmanesin 6

7

Divan S 122/3
Versmaass Remel

1 Alemi gescht ejledim bir mihribany bulmadym
Dschanymy kyldym feda aram i dschany bulmadym

2 Getschdi ömrürri ahile 7 bir yam gjüsary 2 gjörmedim
Hedschrile jandym 7 kül oldum gülsitany 3 bulmadym

J Nicht Falter das ist kelebck sondern Schwärmer Nacht

schmetterling Uber die Aussprache vrgl No 9 Anm 1
3 Zu dieser Aussprache vrgl No 1 Anm 1 Dieses Haus
meines Herzens Zur Kosenfrcude D h stirbt Vrgl
Jacob Altarab Parallelen zum Alten Testament S 24/5

Euhe erscheint im Sinne von Glückseligkeit nicht nur
bei den Indern sondern auch in vielen persischen Phrasen
2 Einen Kummerbrecher intimen Freund 3 Der gülistan ist
wegen des Wortspiels mit kül herangezogen
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3 Hüsn itschinde safia benzer schah i zalim gjörmedim

Aschk itschinde bana beiizer na tüvany bulmadym
4 Dayma olsun aman itschinde ol tschok sevdijim

Gertschi güm aschkynda ben herkez amany bulmadym

5 Aak i pajyna Mühibbi gendsch i tab yh kyl nysar
Aha behzer alem itschre ürde zaty bulmadym

8

Divan S 72 1

Versmaass Remel

1 Axm i dilden bezm i /amda elde pür dür dschamymyz
Gün jüzüh göster 2 nygjara ruschen olsun schamymyz

2 Oladscliak isch tschün dejil dolaschdy zülf i jare dil

1 sebebden jel gibi jokdur bizim aramymyz
3 Vasl ile schadan olup hedschrile y mkm olinazyz

Aschyk u rind i arabat yz 3 bizim jok kjamymyz
4 Tschünki a/ar jykylyr j ak ile ol jeksan olur

Fa ide jok ger felekden jüksek olmaz bamymyz 4
5 Aschyk yz alemde amma vermedik bir uba dil

Okusun bilsin Mühibbi bilmejen divanymyz

Vrgl No 6 Vers 2 Zeige dein Tag Antlitz d h
dein Antlitz das dem Tag gleielit 8 rind vrgl Sanskrit
randa ist gleich arabät ein Lieblings wort des öaflz Zu letz
terem vrgl noch Polak Persien I S 344 4 Pers besonders

Kuppeldach
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9

Divan S 219
Versmaass Remel um einen Fuss fä ilätun kürzer

1 Bar i yemden 1 kametim dir em gibi
Bulmadym herkez müsahyb j em 1 gibi

2 Kja be kjöjüne 2 varup buldum sefa
Anda tscheschmem gjörünür Zemzem gibi

3 Dostum dil teschnejim rahm etmedin
Tscheschme i lutfun senin bi nem gibi

4 Zahyren gjördüm yzarynda arak
Güller üzre tschin sehar 3 schebnem gibi

5 Bu Mühibbi dir gühenden devr olup 4
Müdde alar tschün safia mahrem gibi

10

Divan S 53
Versmaass Kemel

1 Bana dildaryn dschefasy jjosch gelir
Nitekim yajra vefasy osch gelir

2 Derdi ile osch getscher dil 1 dilberin
Derdime sanma devasy osch gelir

Für arab yamm ist die Aussprache yem hier durch die
folgenden Reime gegeben Da jedoch im Keime manche sonst
ungewöhnliche Form hervorgeholt wird habe ich in den andern
Gedichten diese Aussprache nicht festgehalten sondern das heute
Übliche berücksichtigt J D h zu deinem Dorf das mir
Ka ba ist l Am frühen Morgen 4 Vrgl zu 5 3 S 27 An
merkung 2

Dil Subject dilberih zu derdi



3 Ger vera svn ej saba 7 dur ejleme
Gjözlerime tutijasy osch geWr

4 Za m i pejkjani kyzyl gül dür baiia
Bülbül im y/ir belasy osch gelir

5 Jarama merhem dirir 2 tschün z i/m i dost
Dschanyma tir belasy oscli gelir

6 Ej Mühibbi aleme schab olmadan
Dilberin olmak gedasy jjosch gelir

11

Divan S 90

Versmaass Müzary v v
1 Saky getirdi badeji bezme fystyk kabak

Baschlady devre schevkile sa/ar ajak ajak
2 Gjüzden akytty on i dili jere ehl i asehk

Itschdi ol onu laleler oldum tschanak tschanak
3 Ol serv e kamet ejlese naz ile gescht i baj

Pajyna sim u zer döke güller tabak tabak
1 Bülbiil behär dersini ezber okur güle

Fasl i xazany gjörmedi behzer varak varak
5 Jine Mühibbi vadi i aschke basup kadem

Kat i menazil ejledi jürür konak konak

Altertümliche Form für dir

Vrgl 8 1



VII

Aus dem Divan des flscbyk Omer

Das arabische Participium asehiq bezeichnet eigentlich
einen Liebenden im Türkischen aber auch einen fahrenden
Sänger Gewissermassen als Patron dieser Kaste gilt Aschyk
Omer über dessen Lebensschicksale sich bisher nichts Sicheres
ermitteln Hess so dass seine Geschichtlichkeit in Frage gezogen

wird Von den unter seinem Namen im Volke lebenden Liedern
sind einzelne wie das zunächst hier folgende fast allgemein be
kannt Der nur 2 Bogen starke Divan wurde zu Konstantinopel
mehrfach lithographirt ich zitire in den eckigen Klammern die
in meinem Besitz befindliehe Ausgabe von 1309 h Sprachliche
Spielereien verdunkeln oft den Sinn vrgl z B die hier nicht
mitgeteilten Ko 2 u 3 des Divans auch Omer s Mystik be
zweckt wol mehr den Eindruck des Rätselhaften als den Aus
druck tiefer Ideen Namentlich pflegt daher die türkische Damen

welt für ihn schwärmen Man beachte die Reimverhältnisse welche

nicht mehr das Schema des azelenrehns la lb 2b 3b 4b etc
einhalten Der Text und namentlich die Vcrsrcihenfolge scheint
allerdings durch die mündliche Überlieferung sehr gelitten zu
haben

1

Divan S 9
1 Ujan j afletden ej gjöüül schu tscherx i dünjaja bak

Her seherde asumana tschekilen kervana bak
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2 Otuz iki farz 1 itscliinde okunany bilmeli
Savmyny eda edüp hem nemazyny kylraaly

3 Der ki Omer bin jaschasyn 2 akybet mevt olmaly
Bizi jokdan var eden 3 Hakk jazdygy Korana bak

2

Divan S 1
1 Dilbere var ise kasdyn gel Hidschazda bul beni

Kja be i ali makamda serlirazda bul beni
2 Anda 2 bulmazsan egertschi Schama 3 ejle azm i rali

Dschamy i ümijje 4 itschre gel nyjazda bul beni

3 Bimdsche jyl dyr jalvaryrym schükr olä getschdi dilin
Bendeni etme feramuach ej melik zade melik

4 Airbet elde 5 aldy ischte aschykyn tscher/ i felek
Isfahanda bulamazsan gel Schirazda bul beni

5 Durmadym gezdim mer milk i dschyhany serseri
Gjörmedim ömrüm itscliinde sen gibi bir dilberi

6 Kim Tokat tyr meskenim alemde B ja od Kajseri
Kars u Tebrizi dolaschda Schehrezurda bul beni

Die wichtigsten Satzungen des Islam Man singt
Padischahym tschok jascha Padischahym bin jascha zu er
gänzen ist natürlich der Begriff Jahre der ganze Ausdruck
ist aber nur ein starkes lange l Der uns aus dem Nichts
geschaffen hat

bulmak finden gebraucht der Türke häufig wo wir
suchen sagen vrgl S 18 Dersini bul 2 Also in Mekka

8 Scham Damascus 4 Die Omeijadenmoschee 5 In der
Fremde Dieses Wort ist in der in meinem Besitze befind
lichen Lithographie ausgefallen die metrische Lücke veranlasste
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3

Divan S 8
1 Baschladym bülbül misali zara her gün her gedsche

Anyfi itschün mäil im gülzara her gün her gedsche
2 Ben nasyhat ejledikdsehe jara her gün her gedsche

Aschynalyk ejledim aj jara her gün her gedsche
3 Ej Omer jaryh xajaly dideden hitsch gitmedi

Sevdijim ehl i f eraset hitsch nasyhat tutmady
4 Ne kadar nush ejledimse asla tesir etmedi

Ben nasyhat ejleriin dildara her gün her gedsche

mich das von dem meinigen mehrfach günstig abweichende
Exemplar der Deutschen Morgenländisehen Gesellschaft zu Hat
zu ziehn dessen derzeitiger Entleiher Graf Mülinen die Güte
hatte mir obige in jeder Weise befriedigende Lesung mitzu
teilen Das letzte Distichon ist für das Ganze kein Gewinn
aber des Schlussreims wegen unentbehrlich



VIII
Gin Tlaby des Junus emrem

Jniius Emrem staxb 1439/40 D ich entnehme den Text
einer in meinem Besitz bcfiii llielieii Lithographie des türkischen

Erbauungsbüchleins Mevlud i scherif S 4

1 Schol dschennetiii yrmaklary akar Allah dejü dejü
Tschykmysch Islam bülbülleri öter Allah dejü dejü

2 Ajdan ajdyn dyr jüzleri schekerden tatly süzleri
Dschennetde hury kyzlary gezer Allah dejü dejü

3 Salynup Tuba l dallary Koran okur hemdilleri
Dschennet ba ynyh gülleri kokar Allah dejü dejü

4 Kimler jejüp kimler itscher melekler liem rahmet satschar

Idris 2 nebi hülle bitscher Sübhanellah dejü dejü
5 Julius Emrem ve jaryna Koma bu günü jaryna

Jaryn Allah divanyna varam Allah dejü dejü

Der Weltenbaum ist eine der weitgewanderten kosmo
logischcn Vorstellungen über ihre türkische Form vrgl die 9 e der

Kyrk sual Quarante questions adressces par les docteurs Juifs
au prophete Maliomet publ par Zenker Vienne 1851 S 16

Auf Grund von Sure 19 58 fälschlich mit Henoch identi
fizirt ursprünglich jedoch wie Nöldeke auf dem Strassburger
Orientalisteu Kongress 1901 darlegte der Apostel Andreas



IX

Cürkmen kyzy

Während die klassischen Kunstformen der einzelnen Völker
stark differiren besteht zwischen den Volksliedern engere inter
nationale Verwandtschaft Das zeigt sich auch in dem Vor
kommen der Ballade bei den Türken denn als solche muss das

folgende von Kunos Oszman török nepköltesi gyujtemeny II
S 376/7 I S 119/120 aufgezeichnete Lied gefasst werden

Kyz
Ben babamyn evin jykdym
Besch bin altun alup l tschykdym
Dönüp de ardyma bakdym

Bin 2 gidelim bejim ojdan
0/1 an

Anafi dujar baban dujar
Ardymyzdan atly kojar
Gelen atly dschana kyjar
Ben gidemem Türkmen kyzy

Kyz
Anam dujsun babam dujsun
Ardymyzdan atly kojsun
Gelen atly besch jüz olsun
Ben jeterim bejim ojdan

Variante tavladan dorusun 2 Imperativ
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Ojdan

Kyr atymyrf na ly jokdur
Arkasynda tschulu 3 jokdur
Bir gedschelik jemi jokdur
Ben gidemem Türkmen kyzy

Kyz
Bilezijim 4 na l edejim
Feredschemi tschul edejim

Indschilerim jem edejim
Bin gidelim bejim oylan

Oylan

Türkmen kyzy Türkmen kyzy
Sabahyn seher jyldyzy

Git gideraem Türkmen kyzy
Kyz

Bejim ojdan pascham ojdan
Kolum jastyk satschym jor/an
Bin gidelim bejim o lan

CVlän

Oktizümti tschifte koschdum

To/umumu jere satschdym
Ben bir h lal jere düschdüm j
Git gidemem Türkmen kyzy

Kyz
Oküzünü kurdlar jesin
To/umunu kuschlar jesin

H lal ekmek haram olsun 4
Ben istemem schinden gerü

3 tschul Pferdedecke 4 bilezik Spange



X

rfiebmed 6min

Der letzte türkisch griechische Krieg zeitigte eine patriotische
Lieder Sammlung welche unter dem Titel Keschai d i zafer zu
Konstantinopel 1315 h gedruckt wurde Ihr entnehme ich
S 47/8 folgendes Lied eines der hervorragendsten modernen

türkischen Dichter Mehmed Emin über den man Paul Horn s
Geschichte der türkischen Moderne S 58 f vergleiche

Dsd cnkc gidcrkcn

1 Ben bir Türk im dinim dschinsim ulü dur
Sinem özüm atesch ile dolu dur
Insan olan vatanynyn kulu dur
Türk evlady evde durmaz giderim

2 Nerde olsa düschmene hasch kaldyrtmam
Ertoyrulun 2 bajraj yny aldyrtmam
Vatanyma ben onlary aldyrtmam

Tahry evi vyran olmaz giderim

Kunos Chrestomathia Turcica liest Jaradanyfj kitabyny
2 Kunos Osmandschyyyfi Das Volk liebt es für den Stifter
des Reichs Ertoyrul s 1326 D gestorbenem Sohn Osman sowie
für dessen Türbe auf der Höhe zu Bursa die Koseform Osman
dschyk anzuwenden l Kunos Düschmenimi vatanyma sal

dyrtmaw
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8 Bu topraklar edschdadymyn odschaj y
Evim kjöjtim hep bu jerin budschayy
Ischte vatan ischte Tanry kudschayy

Ana jurdun alan olmaz 4 giderim
4 Mevlam 5 schahyd duradscha ym söziimde

Vatanymdan baschka schej jok gjözümde
Milletirain sevgileri özümde 6

Jar jatayyn düschmen almaz giderim
5 Ak gjömlekle gjöz jaschymy silerim

Kara taschla bytschaj ymy bilerim
Vatanymtschün jüdschelikler dilerim

Bu dünjada kalan olmaz giderim

4 Kiinos Ata jurduii evlad bulmaz In verschiedenen
Büchern liest man gelegentlich der Erwähnung von Kemal s
Vatan dass dieses Wort erst von Kemal aus dem Arabischen
entlehnt sei da die Türken kein Wort für Vaterland hätten
Sie haben jurt immer und vatan sehr viel früher als Kemal ge
habt 6 Kunos Tanrym Der zweite und dritte Vers der
4ten Strophe haben bei Kunos ihre Stelle gewechselt 7 Kunos
Bu dünjada kimsc kalmaz



XL

JTnatolisd e Dialektproben

Über die anatolischen Dialekte vrgl Thury A kasztamuni i
török nyelvjäräs Budapest 1885 Kunos Kisäzsiai török nyelv
Nyelvtudomänyi közlemenyek Band 22 Budapest 1890 2
S 113 ff 261 ff Kunos Kisäzsia török dialektusairöl Buda
pest 1896 Kunos Naszreddin hodsa treTäi Budapestl899 Nach
der letzten Publikation entwarf Karl Foy einen grammatischen
Abriss des Aidinisch Türkischen Keleti Szcmle I Budapest 1900

S 177 ff 286 ff
1

THeister Tlasreddin und der geliebene Kessel

Nach Kunos Naszreddin hodsa trefai S 42 No 36 A r rgl
Kisäzsia török dialektusairöl S 28 No 4

Bir gön hodscha 1 yonschosyndan bir yazyan alob
ischim gördökten sonra itschine bir tendschere j ojob
sahabyna verör 0 adam bu tendscliere ne dir dedikte

Das arabische kha das wir im Rumelischen durch
wiedergegeben haben lautet auch dort meist wie h In anato
lischen Texten ist diese Umschreibung durch nicht gut bei
zubehalten da dies hier häufig arabischem qaf entspricht so in

ba/ar
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hodscha yazyan doyordo der Gonschoso sevinerek alyr
Bir gün hodscha jine azyany alob birez ollanyr sa
haby ba ar ki j az/an gelmez hodschanyn evine gelöb
azyany ister Hodscha eder sen say ol ol j az an

öldö Hetsch az an ölör raö dedikte doyordoyona
inanyrsynde öldöjöne inanmazmysyn demisch

2

Der uerleupete Gsel

Nach Kunos a a 0 S 53 No 65

Bir gön hodschanyn evine bir adam gelöb esch
scheji ister Hodscha eschschek evde jo tor dirken
eschschek itscheriden ahyzma a baschlar Herif efendi
eschschek evde o den ischde itscheride ba/yryjor
dejöndsche hodscha ne schasch yn adam syh esch
scheje inanyrsyhda a sa/alym ile bana inanmazsyh
demisch



XII

Gin azerbeidscbaniscber Sänger CUettkampf

Adolf Berge bemerkt in der Vorrede zu den von ihm ver
öffentlichten Dichtungen transkaukasischer Sänger Leipzig
1868 welche die folgende Münazara auf den letzten Seiten
enthalten zu derselben Folgendes Zu Ausgang des Jahres
1829 erschien in dem längs dem Ufer des Araxes zerstreuten
Dorfe Maralian im Karabag ein Mädchen 16 Jahre alt und von
ungewöhnlicher Schönheit Aschik Peri mit Namen Sie besass
eine glückliche poetische Gabe und war insbesondere durch
ihre Improvisationen bemerkenswert Im Wettstreite mit den
ihr gleichzeitigen mehr oder weniger begabten Dichtern trug
sie stets den Preis davon und überliess Niemandem das Recht

auf den Lorbeerkranz des Siegers In der Zahl ihrer Neben
buhler befand sich der in Grusien bekannte karabagsche Ar
menier Mirsa Dshan Madatow der beim General Jermolow eine
nicht unbedeutende Rolle spielte und sowohl wegen seiner poe
tischen Begabung als auch wegen seiner besondern Schwäche

für das weibliche Geschlecht bekannt war Er begab sich zu
Aschik Peri die sich damals in einem Dorfe des Karabag auf
hielt und schlug ihr einen Wettstreit in der Kunst der Steg
reifdichtung vor Der zwischen ihnen dabei erfolgte Austausch
von Versen ist das einzige im Andenken des Volkes erhaltene
und von der dichterischen Gabe dieser bemerkenswerten Jung
frau zeugende Denkmal Sie verschied im Jahre 1833 Die
Umschrift welche ich allerdings des Typenmaterials wegen ver

t
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einfachen musste vermittelte mir Herr Dr Enno Littmann der
den Text sich von einem Azerbeidschancr vorlesen Hess und
die Aussprache phonetisch genau fixirte habe ich wie in allen
poetischen Texten als etymologischen Wegweiser hinzugefügt
desgleichen y nicht nur für yajn sondern wie im Amitotischen
auch für qäf geschrieben während Dr Littmann beides durch
g ausdrückt auch die Uberschlagvokale sind von mir in eckigen
Klammern markirt Das schwedische a hatte Dr Littmann meist
noch mit einer Länge versehen auch das n des Ablativ als
halb gedehnt bezeichnet Ii lautet im Azerbeidschanischen wie n
wie im Kumelischen im Gegensatz zum Anatolischen vrgl Journal

Asiatique VIII Serie Tome 7 1886 S 9 Die Längenbezeich
nungen habe ich meiner sonstigen Umschreibung entsprechend

unterdrückt die Wort Accente dagegen beibehalten Da ich
eine Ubersetzung nebst ausführlichem Kommentar an ande
rer Stelle zu veröffentlichen gedenke beschränke ich mich hier
auf wenige Pussnoten Das Versmaass ist Kemel

Peri
Schä ira sen sen zemäne mardi inejdandän danisch 1

Ezber ejle 7 dilde defter dscho ll har i dschand in danisch

Jetti 2 jer 3 dür jetti gö u dür jetti ezberden su al
Jetti mä nä jetti yazel 4 jetti gjo u her hem kjemäL
Jetti burdschdä 5 jetti julduz hascht e dschennet bimesaL
Jetti rek et jetti imäm 7 jetti erkändän 6 danisch

danischmak az reden sich unterreden sprechen Väm
be ry Tschagataische Sprachstudien S 288 im Osmanischen um

Kat fragen 2 Osman jedi Vrgl Kyrk sual 10 Frage
An dieser Stelle musste ich aus sachlichen und metrischen

Gründen die Lesung des oben erwähnten Azerbeidschaners
yusl die auf Bergd s Schreibung mit sin beruht korrigiren

s Man ersieht aus diesem Beispiel dass die Siebenzahl forcirt
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Mirza Dschan
Sü u mesen 7 afsäneni gjel ej Peri järdän dänisch

Nejlerem uyba ischm sen kimi 8 dildärdan dänisch
Jetti jerden jetti gö ü den nejlerem etme su äl
Tapmyscham 9 bir mürschidi 10 kesb etmischem andan

kjemäl
Tsche/menem Rizvan yamin 11 bu dünjäde versem 12

medschäl

Aschi/e dscha u r ejlejen jär i s tämgjärdän dänisch

Peri
Jek kuni udsi Aalile m/addisile mehräsä 13
Ajdini teyäjür etti aldy serden kelisä
Ezber ejle her sa ette zikr Merjem hem Isä
Kjäh e Indscb il kjäh e dschemdschem kjah e erkändän

dänisch

wird die Zwölfzahl der Tierkreiszeichen wird der Siebenzahl
der Planeten angeglichen Von den verschiedenen Möglich
keiten hat man wahrscheinlich hier an die arkän al ibädat zu
denken nach Lane the fundamentals or essentials of the
Services of religion by the neglect or non observance of which

they are ineffectual or null or void Vrgl Journal Asia
tique VIII 7 1886 S 9 8 Osman gibi 9 tapmak finden
auffinden treffen Vämbery Tschag Sprachst S 253 10 Mit
dem mürschid ist hier natürlich die Peri gemeint Ich trage
um den Paradiesengel kein Liebesweh frage nicht nach ihm
12 versen mit Assimilirung des n an anlautendes m 1 Der
Azerbeidschaner las myaddasile da aber wie mir Herr Thop
dschian mitteilte mehrasa für das die in den Wörterbüchern
angegebenen Bedeutungen nicht passen in Armenien einen un
verheirateten Geistlichen bezeichnet schien mir myaddis in der Be

deutung christlicher Mönch Jerusaleinpilger am nächsten zu
liegen



Mirza üschan
Tapmyscham uds i Aaliii mehräsäni nejlerem
Eide tesbihile zinnär y 14 asäny nejlerem
Bir peri 16 schejdä yylup haaret 10 Musäny nejlerem V
Sö ü menem To ll rät 1 Zaburi sen tschalan tardan dänisch

Peri
Tapdii yh Tarsä jolu dur ejleme zo u y i 17 heves
Bäde i gjülgjune tahsin etmesün nütj ü nefes

rä idi änyn bu dur j älu balädan 18 atsch perest
Tscha yy ryr Isa kelisä göf tügju dsehandän 19 dänisch

Mirza Dschan
Mende 20 dschan je ejleme sa j i ebes bidschä heves
Mmy i dschan perväz edüp dschismim j älup äli yefes

Gjel mene 21 zülm ejleme naläm Balyr 22 dünjäje ses

Alemi yerye veren bu tscheschm i umbardan 28 dänisch

Peri
Ej Peri oldy dil i schejdä redif el be el 2
Sen tariyetden ötüp ürfän joluna yoj mehel

ofcc iov meist mit Bezug auf Christen gebraucht vrgl
z B ZDMG V S 81 Mit Anspielung auf ihren Namen
entsprechend dem dsehan im 2 Verse Aus metrischen
Gründen habe ich das i der Izafet und Conjunctiou von Dr Litt
mann s Gewährsmann an diesen beiden Stellen beseitigt
1 Arab dhauq 18 Seit der Schöpfung seit Anbeginn der
Ausdruck beruht auf Sure 7 171 Ahnlich wird mit Bezug auf
diese Qoranstelle elest gebraucht vrgl z B Talib s Sakynanie
Mehmed Tevfik Istambolda bir sene V S 4 vorl Z Anspielung
auf den Namen wie in Vers 2 der ersten Strophe 20 Osm
bende 21 Osm bafia salmak im Azerb mit sin ge
schrieben J n vor b lautet m 24 cl be el soll nach Dr Litt
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Jemde mahl gö ll de gümbet var Marrfy ii Zuhel
Ab i hajät 25 scha i Tubä bäy i Rizvandän 26 danisch

Mirza Dschan
Tapaly aschyin jolyn bir bele ischi nejlerüz
Ajdimiz x jrän olup dur 27 din ü kischi nejlerüz
Gjel ede zo u y sefa malla u kesclnsclü nejlerüz
Mirzä Dschany öldüren bu ahili zärdän dänisch

mann s Ermittelungen auf der Stelle sofort bedeuten ist also
wol eine Übertragung des Persischen dest ba dest Im Osina

nischen existirt nach Dr Omer Lutfi die vulgäre Phrase ajak
be ajak Schritt vor Schritt schrittweise 25 So ist zweifellos
neben Tuba zu lesen statt ab haiwän Wassergetier des Textes

D i das Paradies Vrgl S 27 Anm 2



XIII
Probe des Dialekts der Kazaner tataren

nach Bälint Gabor Kazäni Tatär nyelvtan Budapest 1877 S 23

Der dankbare Bär

Aüäle zamanda ber katyn urak 2 uryiya balasy 3
belän 4 baiyan 5 dej Ul ura baschlayatschuk anyn
janyna bei ajyu 1 kilgän 7 dej Ul ajyunyn aja yna
schyrpy s kadalyan 9 ikän dej ul katynya ajayyn kür
säteb 10 kilgän dej katyn anyn aja/ynnan schyrpysyn
al an dej Schunyn ötschön ajyu katynya ber umarta u
balyn kitereb 12 birgän 13 dej

Osm kadyn 2 Osm orak 3 bala Kind
Osm ile 5 Osm varan Osm ajy 7 Osm

gelen 8 schyrpy Splitter kadamak einbohren 10 kürsät
mäk zeigen umarta Bienenstock ls Osm getirüp
13 r Osra veren



XIV
JTus den Uorträgen des öffentlichen Erzählers ITicddab

Kyz Hbmed Gfendi

Unsere Kenntnis von den vielgenannten Erzählern des
Orients ist noch immer eine recht mangelhafte Viguier s Text
Sammlungen blieben leider trotz aller Nachforschungen meiner

seits verschollen Von Stambuler Drucken sind nur 2 zu mei
ner Kenntnis gelangt Der eine befindet sich in meinem Privat
besitz der andere wahrscheinlich ein Unicum im Besitz der
DMG in Halle enthält unter dem Titel Meschhur meddah Kyz
Ahmed Efendinin rivajet ittiji Lüledschi Ahmedin menkybesi
so lustige Streiche oft nur lose durch das Band der genann

ten Hauptfigur verbunden in welcher der Meddah sich wohl
selbst gezeichnet hat Beide Bücher sind mit armenischen
Typen gedruckt ich umschreibe im Folgenden den Anfang des
zweiten genau nach der Schreibweise des Originals also teil
weise im Gegensatz zu meiner sonstigen Transscription Heut
zutage ist der bekannteste Meddah StambuTs Mustafa Aschky
Efendi Eeuerwehrwachtmeister am Galataturm noch in den
diesjährigen Remezan Nunimern des Sabah las man seine Be
kanntmachungen Ich besitze die handschriftliche Skizze eines

Er unterzeichnet sich auf einem in meinem Besitze be
findlichen Ilan Talata haryk kulesinde müsta dem ser tschausch

kullary Z B Sabah 25 Remezan 1320 unmittelbar unter
einer Karagöz Annonce Meddah i schehir Aschky EfendiParinak



seiner Vorträge Kunos hat mehrere aufgezeichnet und einen
im 8 Bande von Radloff s Proben der Volkslitteratur der türki
schen Stämme Petersburg 1899 S 301 310 veröffentlicht Doch
gewährt der folgende Text von Kyz Ahmed ein ungleich cha
rakteristischeres Bild für die dramatische Vortragsweise dieser
Kafehaus Rhapsoden Das Wesentliche sind komische Scenen
die forcirt und durch Kleinmalerei ausgestattet werden der
Zusammenhang ist locker von einer Disposition kann meist
garnicht die Rede sein Man braucht den Stambuler Meddah
nicht vom antiken Mimus abzuleiten schon bei Buschmännern
und Eskimos finden sich Parallelen s Ernst Grosse Die An
fänge der Kunst S 254

Asitaneji alijede lüledschi Ahmed aytx isminde bir
kimesne var ydy Bu adem lierne kadar zengin dejil
idi isede fakyrda dejil andschak kendi halinde zevki
dschümbüschü bilir bir zat ydy Aanesi ittisalinde dük
kjany olarak bir nevi ejlendsche güja lüle japyb satar
amma getschinmesi dükkjanda lüle satmakdan dejil
isede andseliak kendisini arajanlar dükjanda so bul
sun deju resmen oturur idi Kimlerden aranyr Vü
zära ve ridschal kibar konaklaryndan zira kendisini
zijade sevdirmisch ala minasibetli sölibetlerle arada
Xoschdscha tebessüm birle tuhaf mazmnn l ve fykralcrle

ejlendirir ve kendisi da/i ejlenib vakyt getschirir idi

kapu dschadesinde tramway jolunda vaky büjük Casinocbi Re
mezan i scherif zarfynda her gedsche saat ütschde beda ile
güzel hikjajeler nakl etmekde olduyu erbab i zevke ilan olunur

3 Hier und im Folgenden mehrfach in der Bedeutung Witz
die Redhouse 3 verzeichnet arab marfmün
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Gidsche S 8 kaldyyy konaklardan sabahasy nasy
tschykardy Hajly uruschla Lakin dalkavukluk sif aty
ile dejil verdikleri ve kendi aldy/y parada ne joldaV
Jolu schu ki japdy y lülelerden bir tscliift pamu a saryb
ve bir muhafaza derunine vaz 4 idub kojnundan eksik
dejil sabahasy tschykdymy ischte hangy konakda ise
efendi tschyyyryr 5 Ala lülen värmy deju süal ider
Buda Var efendim dejib kojnundan tschykaryr özenerek

muhafazanyn kapa/yny atschub iki parma/y ile lüleleri
pamukdan tschykarmaksyzyn Nazar idin efendim
ma/sus zaty alijeleriniz itschin japdym der Efendide
Maschallah pek güzel olmusch bunun bahasy dedi
Artyk jüz elli joirusch kyjmeti var amma siz biiir

siniz Efendi da/i kendi azinedaryna emr ider
akdschesi verilir Her gitdijä jerler böjle Efendi ne
japar lüleji Etbaalar alyr kahve odschayyna götürür
öte beri byrakyr S 9 kyrylyr kimsenin nazarynda dejil
nitschinV ja kullanyladschak bir schej dejil adi Schisch
man ischi tabir olunan lülelerden dir ol devirde sekizi

onu bir parah ider ja itmez Lakin lisany satdyryr
ne fajide bölelikle senede on gidsche andschak evine
gide bilir sebeb schu ki bir birine tschekischdirerek
dükkjandan kaldyrdyklary gibi götürürler

Hai bu ki bir vakytdan sonra dükkjandan tschyk
mak idschab itdi tschykdy üst jandaki sokakda bir
dükkjan tutdu tschykdyyy dükkjanede bir sabondschy
taschyndy Schimdi o dükkjana gidib lüledschii sorana

4 Arab wa d Vrgl Kcleti Szemle I S 188
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zevally sabondscliy kulaklary ayyv iscliitmez annajyschy
tahmin dir her sayyr öjle dir malümi zerafetiniz a Ba
karsynki öteden etbaanyn biri dükkjana gelir bakar
ki kisbde dejischmisch ademde Lüledschi Ahmed
nerde deju süal ider Buda sabony sorar zann iderek
derki BuHanja 6 bu Girid Dedi Aajyr dschanym
S 10 Ahmed a/ajy sorujorum Bu gine parma y

ile sabonyn dschynsyny gösterir otuz parah elli parah
Etbaa derki Dostum sen bu dükkjane gelmeden

evvel burda baschka bir adem var ydy
Sabondschy Ej Schimdi annadym
Gtbaa Hah Jschte onu sorarym
Sabontschy hid3tUvntt,t Bir parah aschayy olmaz

Ister al ister alma
Ctbaa Amma lakyrdy annamajormuschsun ha
Sabondschy Ben lakyrdy annamajormuschum ha

Ctbaa Ejvallah dejerek joluna gider
Karsehysyndaki tütündschü bu ischin fargunda oldu

yundan buna derki Her dükkjana gelen sabony sormaz

ki dschynsyny fijatyny annadyrsyn Ja ne sorarlar
dedikde annadyr Ne dejim nereje gitdi o adem
Gelib sorana üst jandaki soka/a gitdi deji ver

Sabondschy Eh der gider jerine oturur dersini
S 11 beller lakin her gelen lüledschii sormaz a
Elbet sabonyda soran olur onada öjle üst jandaki
sokakda dejedschekdir

Bir gün birisi dükjana gelib sabonyn fijatyny

Canea



52

sorarsa onada öjle üst jandaki sokaj y gösterir
Bunlar sabon dejilmi dir derse gine Üst jandaki

sokakda dedik a vaj amma adama tschatdyk Sabony
soran adam bakdy ki annatamajadschak brakyr joluna
gider

Bu haller böjle olmada evvelki dükjane gelen
etbaa hajly jorulur lüledschiniii dükkjanyny bir dürlü
bulamazda bari evinden süal idejim der gider lüle
dschinin evine kapujy dak ider Lüledschi ise henuz
gelmisch bahdschede so havuz baschynda tschybyyy
jakmysch kejf tschatmada karysy pendschireje tschykyb

kim o deju süal ider Uedi Ahmed aya bundämyV
Bakajyni dejib doyru ködschasyna gider ßeni so

rarlar der Kodschasy der ki Bunda dejil de 7
Uefa karysy pendschireje tschykar S 12 der ki
Baksanyzna 9 bunda dejil de dejor Lüledschi

itscherden De dijoru kaldyr hej havruz dejerek
annady ki olmajadschak kalkyb kapujy atschar dedi

Aajr ola kapu joldaschy a/a Dedi ajyr dyr
bu akscham efendinin misafirleri zuhur idedschek sizinde

bulunmanyzy ister Dedi Efendije ma/sus dualer
iderim ve ajaklaryny öperim bu gidschelik afv itsin
I edi Vallahi efendim söjlemisini bendeniz söjlejim
f akat beni defa H buraja jollar ajetde jorgunum redscha

iderim jok dime sende beraber gitsek Pek güzel
dejib dojru kona a giderler ve o gidsche güzeldsche
ejlenirler

7 Sage 8 Wiederum Für baksauyzyn a



Malüm a etbaalar itschinden bazen evlilerde bulumir

ki haftadä bir gidsehe evlerine gitmeje izinli dirler
Lüledschinin geldijinin ikindschi gidscheje tesadüfen o
gidsehe ol etbaalardan birinin eve gitmesi zuhur ider
Gitdikde bakar ki karysy sofrajy hazyr etmisch öturur
taama derken S 13 tseliorba gelir kaschykla ayzyna
alyr almaz mazmun atryna gelir etbaa pyrt edib
gülmede aj zyndan pirindsch taneleri dyschary fyrlar
Karysy dönüb der ki Aj Efendim ne gülüjorsun
Atschykda bir schejmi gördün Ne oldun dedi Vaj
Atschykda gören gülermi dedi Ne bilejim Ustüniin
haline bak dedi Ayasy Hanym akscham lüledschi
bizim konakda idi schu itdiji mazmun atryma geldide
güldüm deju tarif itmesi ile hanym dajanamajyb
Aman Hasibe hanymada söjlejim dedi Dur dur

sonra söjle jemek sour Ben tschapyk gelirim dejerek
dischary tschykar ve diger odaje so gidib pendschireji
atschar baschlar tschaj yrma a Hasibe hanym hu
Mezküre ise tschodschuyunu henuz beschije kojmusch
daha ujkusu götürmemisch a lajorken beschijin altyndan

tschykyb pendschireje gelir der ki A ajr ola Dedi
Xajyr dyr karyndaschym bu gidsehe efendi geldi

evvelki gidsehe lüledschi konakda S 14 imisch schunu
söjlemisch deju tarif itdikde kendi güldükden maada
beschikdeki tschodschuk da i aylarken hi hi deju gül
meje baschlar

Bu jalan böjüdschek ise dschüzi ufaldalym O
vaktyn dehrinde devedschiler padischaha arzuhal virirler

schöjle ki Aman efendim aziz basehyn itschün olsun
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scliu lüledschi Ahmed kulunuzu bu dschivardan getsch

menin menine ferman bujurun zira develerimiz onu
gördükde gülerek jere tscharpylmalaryndan 1 kömür
lerimiz 11 toz olub para itmez olujor Bunu da i
jazdym 12 amma evvelki jalandan bir fark jok isede
jazmysch bulundum okujan ve dinnejende dschany isterse

inansyn jani zor ile dejil 13 bunlar bir dschilveji schij
veden ibaret dir Gelelim lüledschije bakalym ne
japadschak

Bu gün jaly kenarynda gezinirken bakar ki Tyfly u
kajykdan tschykmysch ata binmisch öteden beri gelijor
bittesadüf lüledschi bir kenara tsehekilib 15 selama dor

dukda Tyfly jüzünü S 15 gördüjü ande öte jane tsche
virir tschevirdiji tarafa gider jine baschyny tschevirir

Ta önünde durajym bakajym dedide önüne getschdi
Tyfly da/i baschyny önüne ejerek oradan getschdi
Lüledschi beride aldy ritili Vaj Bu ne Bizim muhab
betimiz kadim idi bu gün böjle ha dejub kendi ken
dine söjlescherek do/ru arzuhaldschy dükkjanyna gider
hyrsly hyrsly Selamn aleküm

10 tscharpylmak Bedhouse 3 to be Struck hit knocked
to be dashed against something Holzkohlen bilden die ge
wöhnliche Last der Kamele welche man in Konstantinopel
namentlich bei der Moschee Sultan Mehmed des Eroberers sieht
12 Nur in diesem Absatz tritt der Herausgeber subjektiv her
vor sonst findet man in dem Büchlein kaum irgendwo Spuren
des Buchstyls 1S Das heisst ich zwing ihn nicht 14 Tyfly
Narr eig kindisch steht hier gleich Lüledschi fast als Name
und bezeichnet den Narren des Sultans r Um in der engen
Gasse das Pferd vorüberzulassen
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cArzuhaldschy Aleküm selam kardasch
ßüledschi Jok kardasch mardasch lazym dejil
cArzuhaldschy Dschelallenme 18 hele otur 17

ßüledschi Jok oturmoturda bilmem
cArzuhaldschy Ej 18 nasyl edelim
ßüledschi Nasyl ededscheksin be kardasch
Jlrzuhaldschy Ba yrma dschanym
ßüledschi Bayyrmamy Alim Allah kyzmyschym

ki bak hele tepeme
cArzuhaldschy Bakdym ne var tepende

ßüledschi Dtiman tschykyjormy S 16
cArzuhaldschy Orasy Zejtin burnunyn fabrikasymy

düman tschykadschak

ßüledschi Dschanym ef kjarymyn 19 arasynda ej
lenijormusun sende

cArzuhaldschy Ejlenme dejil jani efkjarynyz ensin
deji vakyt getschirijorura

ßüledschi Ej pek alja ej jazadschäkmysyn
cArzuhaldschy Ne jazajym

ßüledschi A zymdan tschykany
cArzuhaldschy Evvela tükürük tschykdy jazajymmy

ßüledschi Dschanym tükürük jazylyrmy Jaz Tyfly
alejhinde schöjle gelmisch böjle gitmisch deju bu
kadar kibirlik bir Tanjry 20 selamyna najil olamadykha

deji ver

dschelallenmek Redhouse 3 to get into a towering rage

17 Vor allem setz dich 18 Also 19 et kjar eigentlich
Gedanken dann aber auch Verdruss 2 KeletiSnemleIS 286

I
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Jlrzuhaldschy Bu muhabbetname kirneV

ßüledschi Nasy name arzuhal dyr padischaha
veredschejim

cÄrzuhaldschy Dschanym annajamadym maddeji
Vaz getsch efkjary byrak 21 Ahmed a a Istida 22
ne göna ise ana S 17 göre jazalym zira böjle arzu
hal bir kimseje verilmez nörde kaldy 23 padischaha
dejib arzuhaly partscha partscha etdi

Lüledschinin akly baschyna geldi ve olandscha ah
vali arzuhaldschyja annatdy oda ana göre jazyb eline
virdi 0 günde dschumaaja tesaddüf idub selamlykda
dojru arzuhaly padischaha sundu Mezkür alyb kyraat
etdi schöjle ki padischaha bir tschok hamd u senaler
badehu

Arzuhal kulleri min gajry haddi lajyka redschaji
adschizanem bu dyr ki ydmeti Schahanenizde bulun
maklyyy schau u ifti/arym bejany ve her vetschhile Zaty

Schahanenizi Tyfly bendenizin ejlendirdijenden pek
tschok zijade oschnut itmez isem emriniz üzre dsche

zaji sezama müstahakym Efendim Eger bu nijazym
schajan bulmazsa kulunuzda baschymyn tscharesine

bakajym

Siehe S 6 Anm 10 J Arab istid ä Bittgesuch
Vrgl Jehlitschka S 231



Bibliographischer Wegweiser

Eine auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaute
Grammatik des osmanischen Türkisch existirt nicht
dagegen hat man bessere praktische Lehrbücher als für

das Arabische In erster Linie seien genannt

Henry Jehlitschka Türkische Konversations Gramma
tik Heidelberg 1895 Berichtigungen von Maxi
milian Bittner Wiener Zeitschrift für die Kunde
des Morgenlands XIII S 265 ff

Leopold Pekotsch Praktisches Übungsbuch zur gründ
lichen Erlernung der osmanisch türkischen Sprache

Wien 1894
R Youssouf Grammaire complete de la langue Otto

mane Constantinople 1892

Mit Nutzen kann man ferner gebrauchen

M dal Medico Methode theorique et pratique pour
l enseignement de la langue turque 1 Partie
Langue usuelle 2 Partie Langue officielle et
litteraire Constantinople 1885 1888

G Kosen Türkdsche bilürmisiniz Leipzig 1891
Viguier Klemens de la langue turque Constantinople

1790
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und vielleicht noch manches andere Lehrbuch kaum
jedoch die Berliner Seminar Grammatik mag man immer

hin Socin s Kritik gegen dieselbe Göttinger Gelehrte
Anzeigen 1 Oktober 1893 als gehässig und inhaltsarm
misbilligen

Aus der grossen Zahl der Wörterbücher bewähr
ten sich mir am meisten

R Youssouf Dictionnaire turc francais en caracteres

latins et turcs Constantinople 1888 daraus ein
sehr zweckmässiger Auszug u d T Dictionnaire
portatif Constantinople 1890

Samy Bey Dictionnaire turc francais Constantinople
1885 Wertvoll ist ferner die 6 bändige türkische
Encyclopädie desselben Verfassers Qamiisu 1 a lam

Istambol 1306 h ff
James W Redhouse A Turkish and English Lexi

con Printed for the American Mission by A H
Boyajian Constantinople 1890 von mir als Red
house 3 zitirt die älteren Ausgaben sind minder
wertig

In türkischer Sprache

Ahmed S efyk Pascha Lehdsche i osmani 2 Bände
Konstantinopel 1293 h

Muallym Hadschy Luyat i nadschy Istambol 1316 h

Deutsch türkisch ausser kleineren Taschenbüchern

Synan Tahyr Alamandschadan türkdscheje dscheb
hr/aty Der i seadet Konstantinopel 1318 h
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Omer FaTk Alamandschadan türkdscheje luyut kitaby

Konstantinopel 1814 h

Die osmanische bifferafur gliedert sich unge
zwungen in eine natürlich volkstümliche und eine klassisch

künstelnde Richtung Beziehungen zu beiden weist die
türkische Moderne auf indem sie einerseits an die Uber

lieferungen der Meddah s anknüpfte andrerseits an
Stelle des persischen Vorbilds das französische setzte
Nur für diese Modernen besitzen wir eine zusammen
fassende Darstellung und zwar eine solche die neben
wahrhaft erstaunlicher Belesenheit auch das weit seltener
anzutreffende litterarische Verständnis und Feingefühl in

hohem Maasse bekundet

Paul j torn Geschichte der türkischen Moderne Leip
zig 1902

Mit der Geschichte der klassischen Poesie machte einen

vielversprechenden Anfang

E J W Gibb A History of Ottoman Poetry Vo
lume I London 1900

für die Volkslitteratur haben Kunos und ich Vorarbeiten

geliefert man vergleiche u a des ersteren Einleitung
zum 8 Bande von Kadloff s Proben und meinen erwei
terten Vortrag Türkische Volkslitteratur Berlin 1901
Einen kleinen türkischen Abriss der Litteraturgeschichte

schrieb

Abclelhelim Memduh Tari i edebijjat i osmanijje
Der i seadet 1306 h
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Der Anfänger beginne keinesfalls mit klassischen
Texten deren Verständnis selbst gebildeten Türken
heute bisweilen erhebliche Schwierigkeiten bereitet
Allerdings zeitigte auch die ältere Zeit vernünftig styli
sirte Schriften z B die Kyrk sual mit Spezial Wörter
buch herausg von Zenker Wien 1851 während andrer
seits die Sprache mancher Modernen im Streben nach
möglichst fein beobachteten Schilderungen schwierig wird

so in Sezai s Kütschük schejler Den einfachsten und
klarsten Styl schreibt unstreitig Samy von dem ich
namentlich das Drama Bessa und den Roman Talat
ve Fytnet mit Ungeübten zu lesen pflege Erst wenn
man sich in dieses Muster Türkisch eingelesen hat was
nicht lange dauert gehe man zur Volkslitteratur über
die wieder in ihren Vulgarismen nicht zu selten Rätsel
aufgiebt für welche unsere Wörterbücher noch keine
Lösung bieten

Wer sich den offiziellen Bureau und Briefstyl an
eignen will sei auf den 2 ten Band der oben genannten
Grammatik dal Medico s und von türkischen Hülfs
mitteln namentlich auf J adschy s A azine i mektubat
Konstantinopel 1318 h hingewiesen
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